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Tagesrlenisketteu.
Stuttgart 26 . Juni. Die  Zw eite Kam¬

mer hat in ihrer heutigen Sitzung zunächst den
Entwurf eines Gesetzes betr . die Vereinigung
von Degerloch mit Stuttgart  beraten . In
Wirklichkeit drehte sich die Erörterung nicht um
diesen Entwurf , dem ohne weiteres allerseits zuge¬
stimmt wurde , sondern um die Frage , ob mit der
Eingemeindung Degerlochs nicht auch gleichzeitig
die von Botnang und Kaltental hätte erfolgen sollen,
zweier Gemeinden , die sich in einer sehr mißlichen
Lage befinden . Diese Frage wurde von den Ab¬
geordneten v. Kiene , Rembold -Aalen , vr.
Nübling undVogt  aus Rechts - und Billigkeits¬
gründen bejaht . Es wurde bedauert , daß Stuttgart
nur Degerloch , das einen fetten Bissen darstelle,
mit sich vereinige , nicht aber auch die mageren
Kühe , Botnang und Kaltental , wobei das Ver¬
langen laut wurde , daß die Regierung die Einge¬
meindung zwangsweise vornehme . Demgegenüber
betonten die Abgeordneten v. Gauß , Löchner,
Kübel , Liesching und Elsas,  daß von einem
fetten Bissen nicht die Rede sein könne . Man müsse
dafür sorgen , daß Stuttgart gegenüber anderen
Städte » , wie Mannheim , leistungsfähig bleibe.
Schlachten Sie doch die Henne nicht , sagte Herr
v. Gauß,  die Ihnen die goldenen Eier legt.
Minister v. Pischek  erklärte , die Zwangseinge¬
meindung sei zur Zeit noch nicht genügend begründet.
Würden die Verhältnisse einmal dringend werden,
so werde die Regierung durch den Widerspruch
Stuttgarts sich nicht abhalten lassen , einen bezüg¬
lichen Gesetzentwurf einzubringen . Nach zweistündiger
Debatte wurde das in keinem Punkt beanstandete
Gesetz angenommen , es soll am 1. August 1908 in
Kraft treten . Das Haus begann dann die Beratung
des Gesetzentwurfs betr . die Kost - und Pflege¬
kinder.  Berichterstatter ist der Abg . Böhm
(D . P ) . Gleich zu Beginn der Verhandlung wur¬
den durch den Abg . Or . Späth-  Biberach (Ztr .)
mit „beweglichen Worten " eine Reihe von Streit-
fragen aufgeworfen und namentlich der polizeiliche
Charakter des Gesetzes scharf bekämpft . Seine

Samstag, - en 27. Auni 1908.

Partei wolle nicht , daß die zur Aufnahme eines
Kindes in Kost und Pflege einzuholende Erlaubnis
durch die Ortspolizeibehörde , sondern durch den
Waisenrat erfolgt . Daß diese Erlaubnis nicht für
Kinder unter 13 Jahren oder über 13 Jahre , sofern
sie noch zum Besuch der Volksschule verpflichtet
sind , geschehen soll , sondern nur für Kinder , die
noch nicht die Volks - oder Elementarschule besuchen
und nur für den Fall , daß sie gegen Entgelt ver¬
pflegt werden . Auch sollen die ehelichen Kinder,
die bei den nächsten Verwandten untergebracht find,
keiner fremden Beaufsichtigung unterstellt sein . In
Notfällen soll die Aufnahme eines Kindes in Kost
und Pflege auch ohne vorgängige Erlaubnis ge¬
stattet sein , es soll dann aber alsbald unverzüglich
die Erlaubnis nachgeholt werden . Auf das religiöse
Bekenntnis der Kinder sei Rücksicht zu nehmen.
Ferner seien gemeinnützige Anstalten und Vereine
durch das Ministerium von der Verpflichtung zur Ein¬
holung der Erlaubnis zu entbinden , wenn und solange
nicht Tatsachen vorliegen , die die Annahme rechtfer¬
tigen , daß die ihnen anvertrautenKinder gefährdet sind
oder die Verpflichtungen gegen die Pflegekinder nicht
erfüllt werden . Als besondere Freunde polizeilicher
Tätigkeit bekannten sich die sozialdemokratischen
Mgeokdneten Dietrich unv Heymann,  die jede
von der Kommission beschlossene Ausnahme von der
polizeilichen Kontrolle im Interesse der Fürsorge
für diese Kinder und ganz besonders auch die An¬
träge des Zentrums bekämpften . Die Herren haben
so trübe Erfahrungen gesammelt , daß sie selbst die
Beaufsichtigung von Großeltern , die ein Enkel¬
kind verpflegen , für notwendig halten . Der Abg.
Betz (Vp .) beantragte die Hinaufsetzung der Alters¬
grenze von 13 auf 14 Jahre . Der Berichterstatter
Böhm  vertrat den Standpunkt der Kommissions¬
mehrheit . der Abg . Mai er - Rottweil die Anträge
des Zentrums . Morgen wird die Beratung fort¬
gesetzt. Auch der Rechenschaftsbericht des Ständischen
Ausschusses , an den sich eine Kritik der Vollzugs¬
verfügung zur Gemeindeordnnng anschließen soll,
steht auf der morgigen Tagesordnung.

Stuttgart 26 . Juni . Die seit 30 Jahren
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fortschreitende Versinkung der Donau auf
badischem Gebiet bei Imme » dingen mit der
dadurch jährlich auf Monate herbeigeführten Au «-
trocknung des Donaubetts ist für die württem-
belgischen Donauanwohner von Tuttlingen und
donauabwärts mit großen wirtschaftlichen und auch
gesundheitlichen Schädigungen verbunden ; alle
seitherigen Abhilfeversuche find erfolglos geblieben.
Durch einen Ende August 1907 an einer Ver-
stnkungsstelle bei Fridingen OA . Tuttlingen vor¬
genommenen Färbeversuch ist nachgewiesen, daß
auch dar bet Fridingen versinkende Donauwasser
gleich dem bei Jmmendingen versinkenden zur
südlich gelegenen Hegauer Aach unterirdisch abflteßt.
Ein württembergischer Werkbesttzer an der Donau
hat nun im Oktober v. I . ein an das Donau¬
bett anstoßendes Grundstück , auf den die Haupt¬
versinkstelle bei Fridingen liegt , käuflich erworben
und dieselbe mit Zustimmung der bürgerlichen
Kollegien verstopft , worauf ihm vom Kgl. Oberamt
Tuttlingen da» weitere Auffüllen der Versickerung «-
stellen untersagt und von badischen Aachwerk«
besttzern eins Entschädigungsforderung in Höhe
von 450000 angekündtgt wurde mit Berufung
auf die nach der Verstopfung eingetretene Wasser-
abnahme an der Aachquelle und zwar einen an-
geblichen Wafferverlust von 300 Sekundenlitern.
Ferner wurde im Frühjahr 1908 im badischen
Landtag in der Ersten und Zweiten Kammer die
Bitte an die Großherzogliche Regierung gestellt,
bei der Württembergischen Regierung dahin vor¬
stellig zu werden , daß dis Verstopfung der Fridinger
Verstnkstklle wieder beseitigt und der frühere
Zustand an derselben alsbald hergestellt werde;
auch wurde aurgeführt , daß die württembergische
Regierung zugesagt habe , weitere Veränderungen
zu verbieten . Seiten » de» badischen Regierungs-
Vertreters wurde hiezu mitgeteilt , daß Verhand¬
lungen zwischen Württemberg und Baden in der

Unrecht Gut!
Roman von B.  Corony.

(Fortsetzung .)
„Wenn er in mein Zimmer ging , muß ich er wohl selbst gewesen

sein ." Huber lachte laut auf . „Und wer will das alles beobachtet haben ."
„Noiseul weigerte sich, es mir zu sagen ."
„Weil er Dir Märchen erzählte ."
„Er behauptete , einen Zeugen namhast machen zu können und

drohte
„Weil er eine leichtgläubige , törichte Frau vor sich hatte ! — Also

dahin ging dar Geld , über dessen Verwendung Du keine Auskunft geben
konntest ?"

»Ich wagte nicht „nein " zu sagen, wenn er immer wieder mit neuen
Forderungen an mich herantrat ."

„Und warum wagtest Du e» nicht ?" rief Huber , dessen mühsam er¬
rungene Ruhe jetzt neuerdings einem heftigen Zornerausbruch wich. „Hiel¬
test Du mich etwa für meine » Bruders Mörder ?"

„Um Gotteswillen , still." Sie preßte ihm beide Hände auf den Mund
und zitterte wie im Fieber . „Der Himmel bewahre mich vor einem so
entsetzlichen Gedanken ! Nein , nein , aber ich weiß ja , wie peinlich Dir
jede« böswillige Gerede ist und deshalb —"

„Ließest Du Dich ausbeuten von einem Schurken und gabst dem
Burschen dort drüben auch noch da« Recht zu denken, hinter der ganzen
Geschichte, die Dich so ängstigen konnte , müsse doch etwas Wahre « stecken."

„Was hätte ich tun sollen. Martin ? "
„Mir sofort Mitteilung von diesen Erpreffungkversuchen machen. Ich

würde den Gauner ohne weitere « der Polizei überliefert haben . — Drohen.

— Mir drohen ? — Auf solches Gewürm setze ich einfach den Fuß und
zertrete es."

„Ec behauptete , ein kompromittierendes Schriftstück zu besitzen. "
„Welches Du jedoch nicht zu sehen bekamst. "
„Er zeigte es mir nur flüchtig und verdeckte die Unterschrift . E«

schien von ungelenker Hand mit dicken, plumpen Strichen geschrieben."
„Eine Fälschung !"
„Ich weiß nicht — "
„Eine Fälschung sage ich Dir !"
Sie neigte wie stets, wenn Huber energisch auf sie etnsprach , zu¬

stimmend den Kopf.
„Du konntest keine größere Unvorsichtigkeit begehen, als solchen Machin¬

ationen überhaupt irgend welche Wichtigkeit beizulegen . Heute ist der Be¬
trüger von der Polizei verfolgt und gelingt es ihm, glücklich die Grenze
zu passieren , so wird er sich hüten , jemals nach Deutschland zurückzukehren.
Du bauschest aber die Sache in einer Weise auf , welche ganz geeignet war,
die Spekulationssucht gewisser spionierender Persönlichkeiten zu reizen.
Jean und Arsene — "

„Das Mädchen darfst Du nicht beschuldigen. Ihre reine stolze Seele
ist und bleibt jeder Niedrigkeit verschlossen."

„Aber der leichtfertige , mißratene Bursche wurde nur durch Deine
Schwäche zu so frechem, herausforderndem Bettagen aufgestachelt . Lerne
doch endlich einsehen , daß Du immer schadest, wo Du zu nützen glaubst ."

„Alle« geschah in bester Absicht, Martin ."
„Was hilft es , wmn da« Resultat ein Schlimmes ist !" Er klingelte.

„Ich bin einstweilen für niemand zu sprechen !"
„Sehr wohl, gnädiger Herr !"
„Auch Du lasse mich jetzt allein, " wandte sich Huber an seine Gattin.
Sie gehorchte traurig und niedergedrückt.



Sache schweben,undu.a.hingewiesen auf das in der
Presse schon mehrfach erörterte Projekt der Um¬
leitung eines Teil« der Donau (250 Sekunden-
liier) von Jmmendingen über Tuttlingen bis
Fridingen, um sie dort versinken zu lassen und
der Aach zuzuführen. Auf Grund dieser Sach¬
lage hat das Zentrum bei der Zweiten Kammer
die Anfrage gestellt: 1. Ist die Kgl.Staatsregierung
bereit, über den Stand der Angelegenheit und
ihrer Verhandlungen mit der badischen Regierung
Auskunft zu erteilen? 2. Wie gedenkt dieselbe
insbesondere die hinsichtlich de« Gemeindegebrauchs
und der Sondernutzungsrechtebedrohten Interessen
der Donauanwohner und Werkbefitzsr sowohl im
Oberamtrbezirk Tuttlingen als auf der ober¬
schwäbischen Donaustrecke von Scheer bis Ulm
wirksam zu schützen?

Stuttgart  26 . Juni. Von der 22.
Deutschen Landwirtschaftsausstellung.
Auch am heutigen zweiten Tage ist dem Unter¬
nehmen herrliches Wetter beschieden. Am Er¬
öffnungstage wurde die Ausstellung von 3722
zahlenden Personen besucht. Der heutige Tag
führte schon viele Landwirte aus den verschiedensten
Gegenden des Lande« hierher. Die Hotel» sind
sämtlich überfüllt und täglich treffen Neu-
anmeldungen von auswärtigen Besuchern beim
Wohnungsamt ein. Welch großes Interesse der
König an der großartigen Veranstaltung nimmt,
geht auch daraus deutlich hervor, daß derselbe
auch heute wieder in Begleitung seiner Tochter,
der Fürstin Pauline zu Wied, auf dem Festplatz
erschien, um den Vorführungen von preisgekrönten
Rindern und Pferden beizuwohnen. Auch der
Fürst von Hohenzollern war anwesend und unter¬
zog die Ausstellung einer eingehenden Besichtigung.
Vormittags fanden sich viele Interessenten zur
fachmännischen Butterprobe ein, während in der
Traubenweinkosthalle bei der fachmännischen Wein¬
probe 54 Sorten süddeutscher Weißweine zur
Ausgabe gelangten. In der Geflügelzuchtabteilung
bietet der Klub deutscher Geflügelzüchter eine sehr
schöne Ausstellung. Besonders interessieren die
verschiedenen Stallungen, die dem Landmann ein
Vorbild sein sollen, wie er zweckmäßig seinen Ge¬
flügelhof einrichtet. Der Klub veranstaltete am
heutigen Nachmittag einen Ausflug nach Kirchheim
u. T. zur Besichtigung der Geflügelhofes von
E.Faber. Am Sonntag Vormittag folgt ein Ausflug
nach Böblingen zur Besichtigung des Geflügelhofes
Jägerhaus. Was das landwirtschaftliche Bauwesen
anbetrifft,so gelangen zur Darstellung Stallfußböden
mannigfacher Art,Stalleinrichtungen für Schweine,
Rindvieh und Pferde, Heu- und Getreideaufzüge,
ein zerlegbare», transportabler Landhaus. Die
diesjährige Schafabteilung lehrt deutlich, daß die
deutschen Schafzüchter mit Erfolg bemüht sind,
dm Anforderungen der Neuzeit gerecht zu werden.
Es darf mit voller Berechtigung gehofft werden,
daß die lange vernachlässigte Schafzucht»die von

den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen dringend
geforderte stärkere Ausbreitung finden wird. Die
große diesjährige Rinderausstellung steht im
Zeichen der Gebirgs« und Höhenschläge, die in
hervorragender Vollendung dm Besuchern vor¬
geführt werden. Aber auch die Zucht des Tief¬
landviehs ist in erlesenen Exemplaren vertreten.
Unter den Gebirgs- und Höhenschlägen dominiert
das große Fleckvieh mit Hellem Pigment,dessen Haupt¬
aussteller die bekannten großen Zuchtverbände au«
Baden, Bayernu. Württemberg find. Die tägliche
Vorführung der Rinder ruft jedenfalls bei allen
Besuchern die Ueberzeugung von einer hohm
Leistungsfähigkeit der deutschen Viehzüchter hervor.
Die Ziegenausstellung bietet ein ziemlich voll¬
ständige« Bild. Das ausgestellte Material ist
zum Teil ausgezeichnet. Vor ollem hat Württem-
borg ausgezeichnete Tiere ausgestellt. Württem¬
berg, das die Heimat des heute überall anerkannten
Typus der deutschen Schäferhundes ist. ist auf der
Ausstellung von Schäferhunden durch die bekannten,
erfolgreichen Züchter stark vertreten. Der
Württembergs Typus ist jetzt bei zahlreichen
Polizeiverwaltungen als Polizeihund eingeführt.
— Das Preisgericht  sah sich auch in diesem
Jahre vor eine sehr schwierige Aufgabe gestellt:
Von württembergischen Ausstellern erhieltenu. a.
Preise: Gräfl. Rechberg'sche Gestütrverwaltung
Donzdorf für die Rappstute„Klatschrose" einen
I., für zwei andere Stuten II. Preise. Von
Pferdezüchtern erhielten weiter Fabrikant Mauth  e-
Schwenningen einen ersten Preis, Anerkennungen
wurden zuteil: Hiller, Krebsstein OA. Kirchheim,
Landwirt Krebs-Kochendorf, Fr. Litz in Sammlets¬
hofen, Schultheiß Sorg von Emmirhofen bei
Ravensburg bekam einen HI. Preis, Landwirt
Rapp'StafflangmI. Preis; Schultheiß Pfahler-
Weiler a. R. ein III . Preis, G. Kienzle-Korn-
westheim eine Anerkennung. — Von den zahl¬
reich abgehaltenen Versammlungen ist zu erwähnen,
daß gestern abend der Gesamtausschuß  der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft unter dem
Vorsitz des Grafen von Rechberg-Rothenlöwen
eine Sitzung abhiell, in welcher der Jahresbericht
vom Ritterschaftsrat von Freier abgestattet wurde.
Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1908
16054 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen
1526 957 73H,die Ausgaben 1345114.^ 24^
mithin ist ein Ueberschuß von 181843^ 49 ^
vorhanden. Es wurde beschlossen, daß die Aus-
stellungim Jahre 1909 in Leipzig,1910inHamburg
stattfinden soll. — Der Besuch von auswärtigen
Landwirten und Interessenten nimmt immer mehr
zu. Unter Führung des landwirtschaftlichen Sachver¬
ständigen für Frankreich, Dr. Hatler, ist eine
Reisegesellschaftfranzösischer Landwirte eingetroffsn.
Auch die Schweiz, Oesterreich-Ungarn, England
und Schweden find hier vertreten. — Eine glän¬
zende Veranstaltung bildete der gestrige Festabend
im Cannstatter Kursaal. In dem prachtvoll

geschmückten und illuminierten Garten bewegte sich
zwanglos eine auserlesene Gesellschaft. Der König
veranstaltet am Sonntag Mittag ein Festessen im
Kgl. Landhaus Rosenstein, zu dem außer den
Mitgliedern des Kgl. Hauses die Spitzen der
Behörden und angesehensten Mitgliedern der D.
L. G. auch die Staatsminister des Innern von
Bayern, Baden und Hessen Einladungen erhalten
haben.

Göppingen  26. Juni. Vor dem hiesigen
Schöffengericht wurden wiederum eins ganze Reihe
von Milchfälschern wegen Nahrungsmittel¬
fälschung  verurteilt. Sie hatten der Milch
6°/o—23°/» Wasser zugegossen. Die Bauers¬
ehefrau Anna Keim  erhielt 50 Dorothea
Schlenker  und Dorothea Seitz von Voll je
20 ^ und die Bauersehefrau Anna Marie Her¬
mann,  sowie die Bauerrwitwe Karoline Schurr
je 30 Geldstrafe.

Tübingen  26 . Juni. Wie alljährlich
besuchten gestern Nachmittag der König , die
Königin,  sowie die Fürstin Pauline von Wied
mit ihren beiden Prinzen die hiesige Stadt, um
etliche Einkäufe zu besorgen. Die Herrschaften
besuchtenu. a. die Hofbuchhandlung von Ofiander
und die Papier- und Bijouteriehandlung von
Schimpf hier. — Die Arbeiten an dem künftigen
Neubau  der Etsenbahnbetriebewerkstätte und
Maschinenhalle hier sollen demnächst in Angriff
genommen und damit ein Anfang mit den hiesigen
Gütsrbahnhofsumbauten gemacht werden.

Mühlheim  a . D. 26. Juni. In der Nähe
von hier ereignete sich gestern ein schwerer
Automobil -Unfall.  Beim Passieren einer
Kurve fuhr das Automobil des Oberamtsarzt«
Dr. Schneckenburger -Tuttlingen  mit voller
Wucht gegen einen Baum.  Oberamtsarzt Dr.
Schneckenburger  erlitt eine Verstauchung de«
Fußes, Oberamtmann Gottert -Tuttlingenstarke
Kopfverletzungen, Oberamtssekretär Gog -Tutt¬
lingen einen schweren Obsrschenkelbruch. Der
Chauffeur und ein weiterer Insasse blieben un¬
verletzt.

Gerabronn  26 . Juni. In Ehringr-
hausen  bei Wiesenbach ist ein dreijähriges Kind
in einem Wasserzuber,  in den es unglücklicher¬
weise geraten war, ertrunken.

Heidenheim  26 . Juni. Durch die Ex¬
plosion eines Dampfkessels in der Hart¬
man  n'schen Vsrbandstoffabrik hier wurde gestern
Nachmittag der ledige Arbeiter Franz Naumann
durch umhsrfliegende Teile sehr schwer verletzt
und durch Dampf verbrüht. Ein anderer Arbeiter
kam mit leichteren Verletzungen davon. Der
Schwerverletzte, der erst seit einigen Tagen von
einem früheren Betriebsunfall wiederhergestellt
war, wurde dem Krankenhaus übergeben.

Stunden verstrichen, dann berief der Kommerzienrat seinen Neffen
wieder zu sich, und sagte mit ruhigem, beherrschtem Tone:

„Ich hätte das volle Recht, meine Hand gänzlich von Dir abzuziehen,
will es aber in Rücksicht auf unsere verwandtschaftlichen Beziehungen nicht
tun, sondern Dir noch einmal die Möglichkeit zur Gründung einer neuen
Existenz bieten. Du wirst das nächste Schiff, welches von Hamburg nach
Brasilien abgeht, benützen und Europa für immer verlassen. Hier nimm
diese Summe! Jährlich wird eine gleiche an das dortige Konsulat für
Dich gesendet, jedoch nur so lange, als Du Europa fern bleibst, und mit
niemand in Deutschland mehr brieflichen Verkehr pflegst. Ueber Einhaltung
dieser Bedingungen werde ich strenge wachen."

Jean verpflichtete sich dazu, da ihm doch nichts mehr zu hoffen blieb,
und er für Begründung seine« Argwohnes keine Beweise beibringen konnte.

Ohne von seiner Schwester Abschied zu nehmen, verließ er das Hau«
und benutzte den Nachtzug nach Hamburg.

Gegen die Mitglieder des Spielklubr wurde Anklage erhoben, doch
verlief der Prozeß ziemlich harmlos, da man de« Hauptschuldigen nicht
habhaft zu werden vermochte. Dem Baron de Noiseul war es gelungen,
zu entfliehen, urd ollen Nachforschungen zum Trotz blieb er verschollen.

16. Kapitel.
Madeleine Francois grämte sich. Sie hatte immer auf Rückkehr

des Verschwundenen gehofft, oder doch wenigsten« auf ein Schreiben, und
die Aufforderung, ihm zu folgen. Sie wehrte sich lange mit aller Kraft
dagegen, ihren Landsmann für einen gemeinen Betrüger zu halten. Aller¬
dings war in früherer Zeit ihre Meinung von ihm nicht die beste gewesen,
aber allmählich einer günstigeren gewichen.

Tag auf Tag verstrich, ohne ihr die ersehnte Nachricht zu bringen,

oder ihre Noiseul übergebenen Ersparnisse. Ein harter Schlag für die ganz
auf sich selbst Angewiesene.

Gar oft saß sie jetzt vor dem zierlichen Flakon und dem Schreiben
der Jobst Fränkel und starrte darauf nieder. Der Baron hatte diese
beiden wichtigen Beweisstücke gewiß sehr ungern zurückgelaffen, als er so
plötzlich flüchten mußte, und wollte sie jetzt, aus Furcht, seinen derzeitigen
Aufenthalt zu verraten, nicht reklamieren.

Das flimmernde Kleinod nebst dem beiliegenden Schreiben war nun
ihr Eigentum geworden. — Aber Gebrauch davon machen? — Nein!
Frau Huber zeigte sich stets sehr gütig gegen sie, und die Francois besaß
doch immer noch genug Noblesse der Gesinnung, und wollte nicht Nutzen
aus einer gemeinen Handlung ziehen.

In Frankfurt gefiel es ihr nicht, und seit den letzten Ereignissen
weniger als je. Sie meinte auf den Gesichtern aller derer, die wußten
baß Noiseul bei ihr verkehrt hatte, einen spöttischen Ausdruck wahrzunehmen,
und sehnte sich weg. Als für ein großes Etablissement in Pari» eine
Direktrice gesucht wurde, meldet sie sich, legte Zeugnisabschriften bei, erhielt
die gut dotierte Stelle, und hoffte in nicht ferner Zeit, dann selbst ein
Atelier einrichten zu können. . . .

Vor ihrer Abreise bat sie Arsene auf eine Stunde zu,hr zu kommen.
Da» Mädchen willfahrte diesem Wunsche gern. Die Französin hatte eine
längere, lebhafte Unterredung mit ihrer ehemaligen Pflegetochter, welcher
sie endlich Flakon und Schriftstück überreichte, mit den Worten:

„Das ist dar letzte und einzige, was ich Dir geben kann. Ich habe
Dich immer lieb gehabt wie mein eigenes Kind, und mir selbst zugeschworen.
Dir zu Deinem Rechte zu verhelfen, wenn ich jemals in dis Lage käme,
es zu tun. Nimm und lies! Hiermit lege ich zugleich die Entscheidung
über alle«, was in dieser Angelegenheit zu unternehmen ist, in Deine
Hände." (Forts, folgt.)
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Berlin  26 . Juni. Der  preußische
Landtag wurde heute mittag 11 Uhr von dem
Ministerpräsidenten Fürsten Bülow  durch die
Verlesung einer königlichen Verordnung eröffnet,
in welcher der Gesetzentwurf betreffend die Neu¬
umlagen für die Bedürfnisse der evangelischen
Geistlichkeit angekündigt wird. Fürst Bülow teilte
noch mit, daß der König hoffe, im Herbst den
Landtag persönlich begrüßen zu können. Alsdann
wurde ein dreifaches Hoch auf den König aurgebracht.

Berlin  26 . Juni. Das Befinden des
Fürsten Eulen bürg,  der sich seit acht Wochen
in Untersuchungshaft in der Charite befindet, ist
durchaus zufriedenstellend. Um den kranken Fuß
des Fürsten zu schonen, wird wahrscheinlich davon
Abstand genommen werden, den Angeklagten zu
der am Montag beginnenden Schwurgerichts-
Verhandlung wegen Meineids im grünen Ge-
sangenenwagen zum Moabiter Kriminalgericht zu
transportieren. Wie das Berl. Tagebl. hört, soll
Fürst Eulenburg in Begleitung eines Arztes und
eines Kriminalbeamten in geschlossener Droschke
nach Moabit befördert werden. Von seiten des
Fürsten Eulenburg find 20 Entlastungszeugen
geladen worden.

Paris  26 . Juni. Der „Matin"  ver¬
öffentlichtheute einen Artikel von dem Abgeordneten
Gervais,  der Berichterstatter für das Kriegs-
Budget war. Der Artikel behandelt die deutsch-
sranzöfischen  Beziehungen und es heißt darin
u. a.: Wir glauben auf dem Gebiet der gegen¬
seitigen Interessen Gelegenheit zu finden, wie wir
mit unserem östlichen Nachbarn am Weltfrieden
zusammen arbeiten können. Wir haben dies

bezüglich der Marokkofrage nachgewtesen und
wollen es auch Nachweisen in Bezug auf die
orientalischen Angelegenheiten. Dort gibt es
schwere Fragen zu lösen und Schwierigkeiten können
entstehen. Es scheint, daß die russtsch.englische
Entente an Stelle der österreichisch-rusfischen
Entente treten wird. Durch diese Umänderung
ist ein neues Gleichgewicht unter den Mächten
herzustellen und diese Ereignisse können uns Ge¬
legenheit bieten, die Rolle einer Vermittlers zu
spielen. Die Absicht Deutschlands, nichts zu unter¬
nehmen, was als unfreundliche Kundgebung gegen¬
über Frankreich gedeutet werden könnte»wird mit
Freuden begrüßt werden und wir wünschen, daß
die deutschen Gefühle immer so klar zum Ausdruck
kommen.

Parma  26 . Juni. Die Industriellen
haben beschlossen, die Arbeiter aurzusperren.
Von diesem Beschluß werden insgesamt 3000
Arbeiter betroffen. Die Arbeitrbörse hat ein
Referendum beschlossen, um festzustellen, ob die
Arbeiter, die einem Syndikat angehören, bereit
find, den Generalausstand  wieder zu erklären
als Antwort auf diese Aussperrung. In Ancona
wurde bereits der allgemeine Ausstand prokla¬
miert. Die öffentlichen Gebäude wurden von
Truppen besetzt. Man befürchtet ernste Unruhen.

London  26 . Juni. Hiesige Blätter be-
berichten aus Teheran,  daß die Verhaftungen
von Bürgern, Hinrichtungen und Plünderungen
fortdauern. Der Finanzminister und vier Ab¬
geordnete haben in der italienischen Gesandschaft
Schutz gesucht. Die für gestern angeordnete
Bombardierung der Häuser verschiedener bekannter

>, —

Personen ist unterblieben, da die Gesandschasten
Einspruch dagegen erhoben.

Vermischtes.
Z Calw.  Nach Mitteilungen, die uns

von etngeweihter Seite zugehen, scheint da«
heurige allgemeine Kinderfest,  das am
kommenden Mittwoch,  den 1. Juli, hier ab¬
gehalten werden wird, eine besondere Ueberraschung
hochmoderner Art zu bringen. Mit dem lebhaftesten
Interesse verfolgt heute ganz Deutschland, ja oie
ganze Welt, die Flugversuche, die Graf Zeppelin
gegenwärtig mit seinem lenkbaren Luftschiff am
Bodensee vornimmt und allseitig wird gewünscht,
daß diese Versuche von vollem Erfolge begleitet
sein mögen. Nun, für das Calwer Kinderfest
ist diese. Frage bereits gelöst! Calw  wird am
allgemeinen Kinderfest tatsächlich sein lenkbare«
Luftschiff haben  und Alt und Jung wird
sogar Gelegenheit finden, solches zu benützen und
in über 350 m Höhe  ü . d. M. durch die Lust
zu schweben, um nach kurzer Zeit wieder sicher
und unbeschädigt auf dem Erdboden zu landen.
Das Kinderfestkomirö, dem wir diese hochinteressante
Neuerung danken, darf zum Voraus der lebhaften
Anerkennung, insbesondere unserer Kinder, sich
versichert halten.

Boransfichüi- e Witterung:
Heiter, trocken und warm. Zeitweise Gewitterbilduug.

Reklamcteil.

Amtliche und Privatanzeigen.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler findet am Montag, de« 6. Juli 1908, vormittags 10'/- bis
12"- Uhr, auf dem Rathaus daselbst statt.

Den 26. Juni 1908.
Gerichtsschreiber Siber.

Oberhaugstett.

Langholz-Verkaut.
Am nächsten SamStag, den 4. Juli dS. Js ., nachmittags2 Uhr,

kommen im Submisfionswege auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald
546 Stück LangholzI.—VI. Klasse in 4 Lose eingeteilt und nach der neuen
Anordnung ausgenommen, zum Verkauf.

1. Los 146 Stück mit 38,86 Fm.,
2. 167 „ 70,59 „
3. 120 .. „ 87,20
4. „ 113 „ 114,07 „

zus. 310,72 Fm.
Die Offerte sind getrennt und nach Prozenten auf die Lose einzureichen.

Bedingungen können beim Schultheißenamt eingesehen werden.
Gemeinderat.

Zavelstein.

Das Kttmsmmeln
auf hiesiger Markung ist für Auswär¬
tige bei Strafe verboten.

Gemeinderat.
Zeichnungen auf

W . 2«0V«M>V4°/° Weiht
dkl jriedt.KnWMni-kstllschtst
5 96' « nimmt bis Montag abend
entgegen

LnsLI SvorKtl.
Hübsch möbliertes

Zimmer,
möglichst mit Kammer, in guter Lage
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe erbeten unt.
8 8 1 an die Exped. ds. Bl.

Ein freundlichks, heizbares

Zimmer
mit freiem Eingang und Holzplatz ist
zu vermieten Badgaffe 341.

MsgMnk M

tisepiiWl:natürl.belractstückten
Lsru^o., srliMdsnüs,', NaütgsUänlt,<D an

Portion iZSUietlN!leo zoiiter/lstsä̂
KNI0N ncinstki.pkonrnelNb.

Calw: K. O. Vin?vn, Fr. Lamparter
(Kern's Nachfolger), Conditor Häußler,
Liebeuzell: Gustav Ernst, Küfermstr.
Hirsau: Joh. Brenner, Küfermeister,
Ostelsheim: Amtsdiener König, Un¬
terreichenbach: K. Buckler Witwe,
Althengstett: K. Weiß, Nenhansen:
E. Jungeberle, Neubulach: H. Culm-
bach, Schömberg: Friedrich Mönch,
Stammheim: H. Kirchherr, Küfer¬
meister, Sommenhardt: I . Schwarz,
Hdlg.,Teiuach:W.Rentschler, Bäckerm.
Neuhengstett: Ludw. Jourdan, Stm-
mozheim: Jak. Roth, Unterhaugstett:
G. Kusterer6 Hirsch, Ottenbronn:
G. Burkhardt.

Worein"Niederlage wird' eine' solche
errichtet.

Lormtag Vormittag 11—12 tltir
(bei KünstiAer Witterung)

iturmiisilim«loa lalaxsii.
ÄMlliiiüerkeü!

seidenen Schärpenn.Andern
(Schärpe« schon von 70 Pfg . an)

empfiehlt höflich
Z ? e» röüö.

IVlusiksekulS 6 a.Iw.
IVviismGiistiine SvkLIenn Zerlvn

Oer llnterricbt erstreckt sieb gut toIZencke ksclier:
Violin « , Vioi » , Violon - VsIIo,
knsvn,dl « - Sp >« I unii Usi -monislekn « .

leciem Lcküisr ist OeleZentieit im ^usgmmenspiei mit gackeren Instru¬
menten gegeben (Duo, lerrett , (Zugrtstt unck(Zuintett).

—Projekte  stellen jedermann Zern ru VLenbten. —-

fetufte

hochfeine
Stern¬
wollen!

Orangesternl
Blaustern )
Notstern i
Violetstern j
Grünstern t

IBraunstern ) e°n,Lm.
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

13 » haben io den meisten Geschäfte» ; Ivo nicht erhält-
Iltch, weist die Fadrtt Grossistenu. Aandlnageo nach.

? Dis sp srssm « ttsusfrsu vsrvvsnclst stsls nur
- > 48 Unerreicht in IViirrelcrskt unä^roma!

> ^ > UlNüv , ^nZeleAentlictist empkoklen von
Kenn, » » «

vorm. Ulbert llssger , (lonckitoreiu. Lolonisiv ., kglmliokstrssse.
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Sparsame und Klage Haasfrauea
kaufen nur

virkl 's Schwaben-Nadel
Lchwabenstifte

weil nur aus Eier und Mehl , garantiert
färb - und wasserfrei , daher am billigsten
u . ausgiebigsten . Alleinige Fabrikanten:
v . Birke! Söhne . Eierteigwarenfabrik,
Schorndorf.  In Calw zu haben bei

Kordelkette«
werden sofort bei höchster Bezahlung
zum Löten und Einhängen außer dem
Hause gegeben.

Ebendaselbst werden auch

Lehrmädchen
bei hohem Lohn und günstigen Be¬
dingungen angenommen.

»ermann ttaug , Moaakaul
bei Bad Liebenzell.

Abonnements für Sie
„Wiilttmd. Kriezerstibmz"
nimmt entgegen

K. Kattei », jednstr. 174

Gechingen.

Anthraeitkohle»
«ud Coaks

Gute Holzkoffer
hält stets vorrätig

Schaible , Schreiner.

treffen nächster Tage auf Station
Allhcngstett ein und empfiehlt solche8»«». Vettvr,

Ziegler.

LK »*, k*sul ksu,
Fabrik lanÜMrkekLftlieksr Nlasekinen,

HV1IÄZ »vrK
lacket rur öesickliZunA seiner iVlaackinen auf cker Ausstellung cler

O. l>. O. in Stuttgart - Lsnnstatt kütlickst ein.
L « U »v 37 , 81 » nä 184,

ii » » Avkslei » Vlskv ile » Voi »ff2t »i»irng » nirigs » .

Mrkettöoden - und

Marktplatz

weiß und gelb in nur vollwichtigen Dosen

von > Kilo 8 « Pfg . , t Kilo Mk . 1.5« .
Seit mehr als 30 Jahren bewährt ! "MW
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz -Etikett.

Zu haben in

beiC. Serva, H. Gentuer, K. O. Binyon,
in Sirs »« bei Herrn. Wirth.

^vcksi - ne ' ^ i_

»5s-
inaoftt

VVasekdrett,
Lürglen , Reiben nnä

^ ^ ^ Rasenbleieks volistünäig eut>
debrlied , äeoo eininaligvs Reeden

liefert deedvvlosv , bidtvnveissv llVä8ede.
' Vsesotiert okne VKIoi-, nielit sebarl und nickt strenö . '
Usder »U erdLItlivk L SO kkx. per OrixiuLl - kLlist.

l kngn >8 öurek sie »Neinkde .: 8eb « Sfr« SI0ee Vampk-Seilenlsdnk I
kslin - Hsnn , Xsgoko (VülMemb .)

! Calw.  )
^ Wir beehren uns , Freunde und Bekannie zu unserer am Sonntag , ^

den 28 . Juni , stattfindeuden ^

NachhochM r
. Uarl Ratsch, t

^ Helene , geb . Neuster . ^

-K

4-

^ in das Gasthaus zum „Stern"  freundlichst einzuladcn
-4-

TlUDMeGekmig
Hauptagentur für Talw

und Umgebung von einer der größten süddeutschen Versicherungs-
Gesellschaften bei günstigsten Kond rionen zu vergeben Tatkräftige
Unterstützung wird zugesichert . Interessenten wollen Offerten
unter 1, 5977 an Haasenstein L Vogler , A .-G , Stuttgart,
einreichen.

Gesucht wird ein fleißiges , ehrliches

MSdche»
nach Eßlingen . Lohn 200 — 220 ^

Näheres bei Chr . Lutz Witwe.

menffi 'eUei'L
^pkel-

mvsrerssbi

(Schutzmarke .)

Billig , gesund
und gut,

diese 3 Hauptvor¬
züge hat der mit

Mehlttttters

in Extraktform
bereitete Most.

Von Natnrmost
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 15 « Ltr.

3 Mk.

HenerakvertrieS furWSrtteruVerg:
lloßler L pilaum, Weilderstadt.

Zu haben in den Verkaufsstellen:
Calw:  M Schwenker.
Altburg : M Wentfch und

H. K . Aentschker.
Altbulach:  Holt - . Hhngemach.
Altheng siett:  Khrtk . Koenig und

K. Ade Mlwe.
Altensteig-  Hhr . Aurgtzardt jr.
Alzenberg -. K . Lörcher.
Dachtel:  I . Stöffker.
Deckenpfronn:  Z . Tauer.
Effringen:  A . Kugel u . I . Aü - ker.
Ernstmühl:  K . Bauer.
Gechingen:  Aerd . Arettkrug und

Zr . HrSSer.
Hirsau:  Klio Schlatter.
Holzbronn:  K . Pfeiffer.
Kapfenhardt:  Hark Stahl und

K . Mounenmann.
Möttlingen:  Kottk . Kratze.
Nagold:  Alerg L Schmid.
Neubulach (für Oberhaugstett . Neubu¬

lach, Liebelsberg ) : I . Satz.
Neuhausen:  H . Iuugabek « und

K . Kolzhauer.
Neuhengstett:  Z . Staxger Mlwe.
Oberkollbach:  Iriedr . Solz.
Ostelsheim-  Aah . Hrhring.
Ottenbronn:  W . Schuürle.
Rötenbach:  Z>. Kammaun.
Simmozheim-  I . Käufer.
Sommenhardt:  Aoh . Schwarz.
Stammheim:  Kottl . Sattler.
Schwarzenberg:  W . Kraft.
Talmühle:  A . ztaufcher.
Teinach:  K . Aotzteufcher.
Unterhausstett:  M Baumeister.
Unterreichenbach:  Ar . Aurkhardt.
Würzbach:  W . Aiurkhardt.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre-
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck , Lehrerin . Sachsenhanse«

^ bei Frankfurt a . M.

Einen zuverlässigen

Mühlefahrkvecht
sucht

_F . Ronnenmacher , Crlw

M . Mb«l-?M»r,
das Beste auf diesem Gebiet , gibt selbst
ganz unansehlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz . — Unentbehrlich
für Hotels , Pensionen und Private;
ferner „ Ko » oI " Nfsnren1o «1,
sicher wirkendes Radikal -Mittel , in
Flaschen ä 50 Alleinverkauf:

§r . I/amxartsr a . Martt.

W Agentur W
alter Feueroerflcherungs - Gesell¬
schaft ist unter günstigen Beding¬
ungen zu vergeben . Offerten unt.
üä . 3358 an Rssssnstsm L
Vogler K .- « . , Stuttgart.

Neuen polierten

Tisch,
massiv Hartholz , zu verkaufen
sagt die Red . ds . Bl.

— wo.

Zirka 1 « « « Liter

Höstmost,
im Keller Marktplatz 41 lagernd , event.
auch in kleineren Quantitäten verkauft

F . Ronnenmacher , Mühle.

Gute» Wlllllß
von 20 Liter ab hat zu verkaufen

Martin Keck,
Weltenschwann.

sowie alle gangbaren KraftfilttcrmittrI
fabrizieren unter ständiger Kontrolle

des Rheinische « Bauernvereins
Porzer Werke in Cöl « .

Unterreichenbach.

Ei» UichMner
kann eintreten bei

Wilh. Haisch, Müller.

Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Telefon Nr . 9. Druck und Verlag der A. OrlschlSger'schen Buchdruckrrei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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